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 Sachbearbeiter: Matthias Riedl  
 Tel. 05234 / 68110 – 71 
 E-Mail: matthias.riedl@axams.gv.at 

 

NIEDERSCHRIFT 
 

der 9. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 20.12.2016 

 
Aktenzahl: AA/37900/2016 Axams, am 29.12.2016 
 
 

anwesend:  
Gemeinsam für Axams: PRO Axams – Die Unabhängige Liste 
Bgm. Christian Abenthung, Vorsitzender Michael Kirchmair 
Vbgm. Martin Kapferer Johann Leitner 
Cornelia Walder, BEd Marco Rupprich 
Sylvia Hörtnagl  
Ing. Adolf Schiener SPÖ Axams und Unabhängige:  
Walter Mair (ab Tagesordnungspunkt 2) Norbert Happ 
 Ing. Mag. Karl Medwed 
ZUKUNFT AXAMS – DIE GRÜNEN  
Vbgm. Gabriele-Kapferer-Pittracher FPÖ – Axams  
Mag. Andreas Schönauer  Harald Nagl 
Carmen Auer Johann Zagajsek, MSD 
Dagmar Grohmann  
 
 
davon als Ersatz anwesend:  
Walter Mair   Gemeinsam für Axams 
  
 
entschuldigt abwesend:  
Marco Spechtenhauser Gemeinsam für Axams 
  
 
unentschuldigt abwesend:  
---  
 
zu Punkt 2 anwesend: 
Petra Markt, Finanzverwalterin 
 
Ort: Gemeindehaus Axams, Sitzungssaal 
Beginn: 18.00 Uhr 
Ende: 20.45 Uhr 
Zuhörer: 2 
Schriftführer: Matthias Riedl 
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Tagesordnung: 
 
1. Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 29.11.2016; 

AA/37516/2016 
 

2. Festsetzung des Voranschlages 2017 und 
Festsetzung des Mittelfristigen Finanzplanes 2018 bis 2021; 
AA/37680/2016 
 

3. Freizeitzentrum Axams GmbH & Co KG; 
Verlängerung der Rahmenerhöhung am Baukonto (Befristung bis 31.7.2017); 
AA/32162/2016 
 

4. Gemeindegutsagrargemeinschaft Axams; 
a)  Verpachtung der Jagdhütten Schwarzegg und Fritzenhütte sowie Vorschlag  
  über den Aufteilungsschlüssel der Pachteinnahmen; 
b)  Abstimmungsverhalten des Substanzverwalters bei der Vollversammlung der  
  Jagdgenossenschaft Axams bei der Vergabe der Genossenschaftsjagd; 
VET/70392/2016 
 

5. Personalangelegenheiten; 
Stellenvergabe Recyclinghofleiter; 
AA/37460/2016 
 

6. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
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Antrag – Bgm. Christian Abenthung: 
Der Tagesordnungspunkt 5 (Personalangelegenheit) soll nach Punkt 6 (Anträge, Anfra-
gen, Allfälliges) vertraulich behandelt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja 
Walter Mair hat nicht mitgestimmt, weil er erst zu Tagesordnungspunkt 2 erschienen ist. 
 
 
 
 

1. Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 29.11.2016; 
AA/37516/2016 

 
Zur Niederschrift vom 29.11.2016 werden keine Wortmeldungen abgegeben. 
 
 
 
 

2. Festsetzung des Voranschlages 2017 und 
Festsetzung des Mittelfristigen Finanzplanes 2018 bis 2021; 
AA/37680/2016 

 
Sachverhalt: 
 
Der Finanzausschuss hat in mehreren Sitzungen den Entwurf des Voranschlages für 
das Jahr 2017 sowie den Entwurf des Mittelfristigen Finanzplanes für die Jahre 2018 bis 
2021 erstellt. Vom 5.12.2016 bis einschließlich 19.12.2016 sind die Entwürfe zur allge-
meinen Einsichtnahme im Gemeindeamt aufgelegen. Innerhalb der Auflagefrist hatte 
jeder Gemeindebewohner die Möglichkeit, dazu schriftliche Einwendungen abzugeben.  
Einwendungen wurden keine vorgebracht.  
 
Der Entwurf des Voranschlages 2017 und der Entwurf des Mittelfristigen Finanzplanes 
2018 bis 2021 liegen dem Gemeinderat zur Einsicht bei den Sitzungsunterlagen auf. 
 
Hinweis: 
Gemäß § 93 Absatz 3 TGO 2001 sind der Entwurf des Voranschlages und eventuelle 
Einwendungen nach Ablauf der Auflagefrist unverzüglich dem Gemeinderat vorzulegen.  
Der Gemeinderat hat eventuelle Einwendungen bei der Beratung über den Voranschlag  
zu behandeln. Bis längstens 31.12. ist der Voranschlag vom Gemeinderat festzusetzen.  
 
 
 
Beratung: 
 
In Absprache mit dem Bürgermeister richtet die neue Finanzausschussobfrau, Vbgm. 
Gabriele Kapferer-Pittracher, an den Gemeinderat eingangs ein paar Worte zum vorlie-
genden Budget. Aufgrund der schwierigen finanziellen Situation der Gemeinde, die sich 
im Laufe der Finanzausschusssitzungen herausgestellt hat, möchten sie und der Bür-
germeister bewusst damit in die Öffentlichkeit gehen und die Axamer Bevölkerung dar-
über aufklären. Diesbezüglich findet sich auch ein Artikel in der Weihnachtsausgabe der 
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Gemeindezeitung. Die Budgeterstellung war eine besondere Herausforderung. Vbgm. 
Gabriele Kapferer-Pittracher bedankt sich daher bei den Mitgliedern des Finanzaus-
schusses für die gute, fraktionsübergreifende Arbeit, sowie bei der Finanzverwalterin. 
Am Herzen liegt der Vizebürgermeisterin das für Axams so wichtige Projekt „Kinderbe-
treuung Neu“. Natürlich kostet der Ausbau der Kinderbetreuung für die Gemeinde lang-
fristig sehr viel Geld. Der Kindergartenneubau bringt jedoch eine enorme Qualitätsstei-
gerung und Verbesserung des Angebotes mit sich (ganztägige und ganzjährige Grup-
pen einschließlich Inklusion). Nicht zuletzt aufgrund des Zuzuges in den vergangenen 
Jahren konnten nämlich die Gruppengrößen schon länger nicht mehr eingehalten wer-
den bzw. fehlte es insgesamt an Betreuungsplätzen. Der Ausbau des Angebotes be-
deutet eben auch zusätzliche Räumlichkeiten und mehr Personal. Diese Komponenten 
führen schließlich zu den hohen Abgangsdeckungen. Dennoch soll die Gemeinde stolz 
auf dieses Projekt sein, weil Investition in die Bildung Investition in die Zukunft für uns 
alle bedeutet, schließt Vbgm. Gabriele Kapferer-Pittracher ihre Ausführungen ab. 
Anschließend berichtet Bgm. Christian Abenthung sehr ausführlich über die aktuelle Fi-
nanzlage der Gemeinde Axams. Der dazu von ihm erstellte Finanzbericht ist als Beilage 
1 dieser Niederschrift angeschlossen. Anschließend informiert Bgm. Christian Abent-
hung darüber, dass es nach letzter Durchsicht in Absprache mit der Finanzverwalterin 
und des Tiefbauamtsleiters noch zu Änderungen gekommen ist und präsentiert dazu 
eine Übersicht (siehe Beilage 2 dieser Niederschrift). Bgm. Christian Abenthung betont, 
dass bei den Straßenbauten immer nur die Sparvariante berücksichtigt wurde. Von Ha-
rald Nagl gestellte Fragen (neuer Ansatz Beitrag zur Flüchtlingshilfe, Erhöhung des An-
satzes Wirtschaftsförderung, Erhöhung des Ansatzes für Ortsbildpflege) werden vom 
Bürgermeister und der Finanzverwalterin beantwortet. Darüber hinaus hat Harald Nagl 
weitere Wortmeldungen verschriftlicht und verliest diese dem Gemeinderat (siehe Bei-
lage 3 dieser Niederschrift). Zum wiederholten Male geht es ihm dabei um das Projekt 
Hintermetzentaler, wofür im Budget knapp 400.000,- € vorgesehen sind. Harald Nagl 
hat dafür kein Verständnis. Vbgm. Gabriele Kapferer-Pittracher versteht den Unmut des 
Harald Nagl, weil auch ihre Fraktion immer gegen dieses Projekt aufgetreten ist. Letzt-
lich schließt sie diese Diskussion damit ab, dass der damalige mehrheitliche politische 
Wille des alten Gemeinderates (Bürgermeisterfraktion) dieses Projekt zur Umsetzung 
brachte. Diese Mehrheitsbeschlüsse sowie die inzwischen vorliegenden Entscheidun-
gen der Gerichte und Rechtsprechung sind nun einmal zu akzeptieren. Heute geht es 
rein darum, die finanziellen Mittel für einen möglichen Bau der Verbindungsstraße vor-
zusehen, so Ing. Adolf Schiener. Die Entscheidung „Straße ja oder nein“ ist bereits im 
alten Gemeinderat gefallen. Nach wie vor spricht sich Ing. Adolf Schiener für diese Ver-
bindungsstraße aus, sofern das Wohnbauprojekt mit ca. 50 Wohnungen tatsächlich ge-
baut wird (davon ist nach aktuellem Verfahrensstand auszugehen, weil die Baube-
scheide rechtskräftig sind), da diese Straße zweifelsfrei für eine Entlastung der betroffe-
nen Anrainer sorgt. Johann Zagajsek, MSD, kennt zwar die Vorgeschichte zum Projekt 
Hintermetzentaler nicht genau. Dennoch regt er an, dass bei der Trassenführung der 
Verbindungsstraße vielleicht noch Alternativen überprüft werden, um nicht zu viel Flä-
che vom alten Sportplatz beanspruchen zu müssen. Marco Rupprich sieht es als Auf-
gabe der Gemeinderäte, die Bevölkerung über die Realkosten (z.B. Kinderbetreuung, 
Straßenbau) aufzuklären. Unter dem Ansatz „Aufwandsentschädigung Gemeinderäte“ 
ist wiederum der Betrag von 15.000,- € budgetiert. Carmen Auer ist es ein Anliegen, die 
Bevölkerung darüber aufzuklären, dass die Gemeinderäte bisher keine Aufwandsent-
schädigung bekommen haben, sondern unter diesem Budgetposten der Gehalt des 
Substanzverwalters verbucht wurde. Weiters bekommen der Bürgermeister und die bei-
den Vizebürgermeister eine Aufwandsentschädigung. Dafür gibt es jedoch gesonderte 
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Budgetposten. Für Carmen Auer ist es wichtig, dass das Budget unterjährig vierteljähr-
lich auf Einhaltung der Ansätze kontrolliert wird und Berichte dazu erstellt werden, um 
entsprechende Maßnahmen z.B. bei größeren Überschreitungen setzten zu können 
(z.B. Nachtragsbudget). Verbale Erläuterungen und Beschreibungen zu den einzelnen 
Ansätzen würden Carmen Auer die Kontrolle im Hinblick auf Überschreitungen erleich-
tern. Carmen Auer möchte vom Substanzverwalter Norbert Happ wissen, ob die Ent-
nahme aus dem Substanzkonto (100.000,- €) unter Berücksichtigung des Gewinnes 
des heurigen Jahres möglich ist. Dazu erklärt Substanzverwalter Norbert Happ, dass 
der Rechnungsabschluss der Gemeindegutsagrargemeinschaft noch nicht endgültig 
vorliegt. Er geht jedoch davon aus, dass dieser Betrag, so wie im Vorjahr, abgerufen 
werden kann. Der Entwurf des Voranschlages der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
wird bis Anfang des kommenden Jahres erstellt. Abschließend wünscht sich Carmen 
Auer, dass das Budget aktiv gelebt wird, sowohl von den Gemeinderäten als auch den 
Gemeindebediensteten.  
 
 
 
Antrag 1 – Bgm. Christian Abenthung: 
Der Voranschlag 2017 soll laut vorliegendem Entwurf, jedoch abgeändert bzw. ergänzt 
laut Beilage 2, wie folgt festgesetzt werden: 

 Einnahmen Ausgaben 

Ordentlicher Haushalt 11.994.800 € 11.994.800 € 

Außerordentlicher Haushalt 0 € 0 € 

Summe 11.994.800 € 11.994.800 € 

 
Abstimmungsergebnis: 
15 Ja 
1 Nein (Harald Nagl) 
1 Enthaltung (Johann Zagajsek, MSD) 
 
 
 
Antrag 2 – Bgm. Christian Abenthung: 
Der Mittelfristige Finanzplan 2018 bis 2021 soll laut vorliegendem Entwurf unter Berück-
sichtigung der Ertragsanteile, die das Land kürzlich (also nach dem Auflageentwurf) be-
kannt geben hat, beschlossen werden, auch wenn sich dadurch rechnerisch ein Minus-
ergebnis ergibt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja 
 
Hinweis: 
Diese Richtigstellung der Ertragsanteile (im Entwurf zu hoch angesetzt), ist auf Anre-
gung der Fraktion „ZUKUNFT AXAMS – DIE GRÜNEN“ erfolgt.  
 
 
 
Bgm. Christian Abenthung bringt zur Diskussion, dass die Wertgrenze, ab wann Abwei-
chungen zu erläutern sind, derzeit bei 4.000,- € je Ansatz liegt. Die Aufsichtsbehörde 
hat angeregt, aufgrund der Größe der Gemeinde und aufgrund der Budgetsumme diese 
Wertgrenze auf 12.000,- € bis 15.000,- € zu erhöhen. Nach kurzer Diskussion einigt 
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sich der Gemeinderat auf den Betrag von 12.000,- € und Norbert Happ stellt folgenden 
Antrag: 
 
Antrag 3 – Norbert Happ: 
Entgegen dem Auflageentwurf sollen gemäß § 15 Absatz 1 Ziffer 7 Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 1997 Abweichungen erst ab einem Ausmaß von 
12.000,- € (statt bisher 4.000,- €) erläutert werden müssen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja  
 
 
 
 

3. Freizeitzentrum Axams GmbH & Co KG; 
Verlängerung der Rahmenerhöhung am Baukonto (Befristung bis 31.7.2017); 
AA/32162/2016 

 
Sachverhalt: 
 
Am 26.1.2016 hat der Gemeinderat folgenden Beschluss gefasst: 
Zum Ausgleich der Vorsteuerzahlungen soll der bis zum 30.6.2016 befristeten Rahmen-
erhöhung um 300.000,- € am Baukonto für den Zu- und Umbau des Freizeitzentrums 
Axams zugestimmt werden. 
 
Bei der Aufsichtsratssitzung des Freizeitzentrums Axams am 12.12.2016 hat der Ge-
schäftsführer DI (FH) Martin Leis gebeten, die Befristung der Rahmenerhöhung am 
Baukonto bis 31.7.2017 zu verlängern. Bis zu diesem Zeitpunkt sollen nämlich die För-
dergelder des Landes und der KPC Kommunalkredit Public Consulting fließen.  
 
 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Ing. Adolf Schiener, erläutert dem Gemeinderat 
nochmals den Sachverhalt und weist auf die Notwendigkeit der Verlängerung der Be-
fristung hin. Carmen Auer bemängelt, dass die Rahmenerhöhung damals schon nicht 
ausgeschrieben wurde. Außerdem wurde anno dazumal das Darlehen in Höhe von 
1.800.000,- € nicht an die Hypo-Bank vergeben, obwohl diese Billigstbieterin war. Weil 
die Hypo-Bank noch dazu ihre Arbeitgeberin ist, sieht sich Carmen Auer befangen und 
wird daher nicht mitstimmen. 
 
 
 
Antrag – Ing. Adolf Schiener: 
Der bis 31.7.2017 befristeten Verlängerung der Rahmenerhöhung am Baukonto betref-
fend den Zu- und Umbau des Freizeitzentrums soll zugestimmt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja 
Carmen Auer hat wegen Befangenheit nicht mitgestimmt. 
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4.  Gemeindegutsagrargemeinschaft Axams; 
a) Verpachtung der Jagdhütten Schwarzegg und Fritzenhütte sowie Vorschlag  
 über den Aufteilungsschlüssel der Pachteinnahmen; 
b) Abstimmungsverhalten des Substanzverwalters bei der Vollversammlung der  
 Jagdgenossenschaft Axams bei der Vergabe der Genossenschaftsjagd; 
VET/70392/2016 

 
Sachverhalt: 
 
Am 29.11.2016 hat der Gemeinderat in dieser Sache folgenden Beschluss gefasst: 
 
Es soll abgewartet werden, welche Art der Vergabe der Jagdausschuss der Vollver-
sammlung vorschlägt. Sollte eine Versteigerung vorgeschlagen werden, soll der Sub-
stanzverwalter beauftragt werden, in der Vollversammlung ebenfalls für eine Versteige-
rung zu stimmen.   
Weiters soll der Gemeinderat beschließen: 

 Der Substanzverwalter soll – in Absprache mit dem Land bzw. Bezirkshaupt-
mannschaft – bis zur nächsten Gemeinderatssitzung einen Vorschlag machen, 
welcher Prozentsatz der gesamten Jagdpachteinnahmen auf Jagdausübung, auf 
die beiden Jagdhütten sowie Wegebenützung entfallen kann.  

 Der Substanzverwalter soll bis zur nächsten Gemeinderatssitzung einen Ver-
tragsentwurf für die Verpachtung der beiden Jagdhütten Schwarzegg und Frit-
zenhütte vorlegen. 

 
Hinweis: 
Der Jagdausschuss hat am 30.11.2016 der Vollversammlung empfohlen, die Genos-
senschaftsjagd Axams durch Versteigerung zu vergeben. 
 
 
 
Beratung: 
 
Bgm. Christian Abenthung wiederholt diesbezüglich seine Ausführungen von der letzten 
Gemeinderatssitzung. Rechtlich gesehen ist die Versteigerung sowohl für die Gemeinde 
als auch die Gemeindegutsagrargemeinschaft die „sauberste Lösung“. Auch der Jagd-
ausschuss spricht sich für die Versteigerung aus. Das letzte Wort hat nun die Vollver-
sammlung der Jagdgenossenschaft, welche am 21.12.2016 darüber berät. Substanz-
verwalter Norbert Happ hat sich bezüglich des Pachterlöses für die Jagdhütten bei um-
liegenden Gemeinden erkundigt, allerdings ist ein Vergleich aufgrund unterschiedlicher 
Gegebenheiten schwierig bzw. nicht möglich. Auch vom Jägerverband hat er keine zu-
friedenstellende Auskunft erhalten. Nach reichlicher Überlegung und in Abstimmung mit 
dem Bürgermeister schlägt der Substanzverwalter vor, dass 10 % der gesamten jährli-
chen Jagdpachteinnahmen der Substanz zufließen soll (für die Benützung der beiden 
Jagdhütten einschließlich der Wegebenützung). Auf Nachfrage von Marco Rupprich teilt 
Vbgm. Martin Kapferer mit, dass der Ausrufepreis bei rund 17.000,- € liegen wird (ein-
schließlich der 10 %, die der Substanz zufließen). Bgm. Christian Abenthung weist 
nochmals daraufhin, dass das Ausschreibungsprozedere und die Festlegung des Aus-
rufepreises ausschließlich der Vollversammlung der Jagdgenossenschaft vorbehalten 
ist und nicht der Gemeinde (Gemeinderat). 
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Antrag 1 – Bgm. Christian Abenthung.  
Der Substanzverwalter soll beauftragt werden, in der Vollversammlung bei der Art der 
Vergabe der Genossenschaftsjagd Axams für die Versteigerung zu stimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
15 Ja 
Substanzverwalter Norbert Happ und Agrarobmann-Stellvertreter Vbgm. Martin Kapfe-
rer haben wegen Befangenheit nicht mitgestimmt. 
 
 
 
Antrag 2 – Bgm. Christian Abenthung: 
Der Gemeinderat soll damit einverstanden sein, dass 10 % der jährlichen gesamten 
Jagdpachteinnahmen der Substanz zufließen, und zwar für die Benützung der beiden 
Jagdhütten Schwarzegg und Fritzenhütte einschließlich der Wegebenützung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
15 Ja 
Substanzverwalter Norbert Happ und Agrarobmann-Stellvertreter Vbgm. Martin Kapfe-
rer haben wegen Befangenheit nicht mitgestimmt. 
 
 
 
 

5.  Personalangelegenheiten; 
Stellenvergabe Recyclinghofleiter; 
AA/37460/2016 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird vertraulich behandelt. Dazu wurde eine eigene Nie-
derschrift verfasst, welche dem Gemeinderat zur Einsicht im Gemeindeamt aufliegt. 
 
Die ausgeschriebene Stelle wurde an Helmut Hösel vergeben. Gleichzeitig wurde der 
Dienstvertrag beschlossen. 
 
 
 
 

6. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
Harald Nagl bringt im Namen der Fraktion FPÖ Axams einen Dringlichkeitsantrag be-
treffend „Ausbezahlung einer Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte für das 
Jahr 2016“ ein (siehe Beilage 4 dieser Niederschrift). Dem Antrag wurde jedoch keine 
Dringlichkeit zuerkannt (Abstimmung 15 Nein, 2 Ja), sondern auf Vorschlag von Marco 
Rupprich dem Gemeindevorstand zu Vorberatung zugewiesen. 
 
Sylvia Hörtnagl bringt im Namen der Fraktion Gemeinsam für Axams einen Antrag be-
treffend „Errichtung und Betrieb von Langlaufloipen“ ein (siehe Beilage 5 dieser Nieder-
schrift). Sie ergänzt den Antrag dahingehend, dass die Angelegenheit zur Vorberatung 
dem Ausschuss für Sport, Kultur und Vereinswesen zugewiesen wird. 
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Dagmar Grohmann bringt im Namen der Fraktion ZUKUNFT AXAMS – DIE GRÜNEN 
einen Antrag betreffend „Vernetzung der Wirtschaftstreibenden in der Gemeinde 
Axams“ ein (siehe Beilage 6 dieser Niederschrift). Wie gewünscht wird der Antrag unter 
Beiziehung der Antragstellerin dem Gemeindevorstand zur Vorberatung zugewiesen. 
 
Ing. Mag. Karl Medwed verliest im Namen der Fraktion SPÖ Axams und Unabhängige 
ein Schreiben betreffend „Situation Polytechnische Schule Axams“ (siehe Beilage 7 die-
ser Niederschrift). Bgm. Christian Abenthung nimmt die Ausführungen zur Kenntnis, gibt 
aber zu verstehen, dass diese Beanstandungen in den Kompetenzbereich der Schule 
und nicht der Gemeinde fallen. Nichtsdestotrotz wünscht sich Ing. Mag. Karl Medwed, 
dass sich die Gemeinde Axams ernsthaft Gedanken über die weitere Vorgangsweise 
dieses Schultyps und am Standort in Axams macht und bittet, diese Angelegenheit auf 
die Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung zu nehmen. Aufgrund der Schul- 
bzw. Bildungsreform ist für Bgm. Christian Abenthung derzeit eine Entscheidung über 
den Schultypus Poly nicht möglich bzw. zu verfrüht. 
 
Carmen Auer bringt im Namen von 6 Mitgliedern des Überprüfungsausschusses einen 
Dringlichkeitsantrag betreffend „Sicherstellung der Erfüllung der Pflichten des Überprü-
fungsausschusses gemäß „§§ 109 und 110 TGO“ ein (siehe Beilage 8 dieser Nieder-
schrift). Aus der nachfolgenden Diskussion ergibt sich, dass diesem Antrag keine Dring-
lichkeit zuerkannt wird (keine 2/3-Mehrheit). Somit soll diese Angelegenheit laut Antrag-
stellung dem Gemeindevorstand zur Vorberatung zugewiesen werden. Für Bgm. Chris-
tian Abenthung ist dafür der Gemeindevorstand nicht das zuständige Gremium, sondern 
der Überprüfungsausschuss. Aus diesem Grund schlägt Bgm. Christian Abenthung vor, 
diesen Antrag zurückzuziehen. Gleichzeitig soll der Gemeinderat den Bürgermeister ge-
mäß § 48 Abs. 3 TGO beauftragen, im Jänner ehestmöglich eine Sitzung des Überprü-
fungsausschusses einzuberufen. Damit ist sichergestellt, dass tatsächlich eine Sitzung 
des Überprüfungsausschusses stattfindet und nicht von der Untätigkeit des Obmannes 
abhängt. Über die vom Überprüfungsausschuss ausgesprochenen Empfehlungen soll 
dann bei der nächsten Gemeinderatssitzung beraten werden. Die 6 Antragsteller sind 
mit der vom Bürgermeister vorgeschlagenen Vorgangsweise einverstanden und ziehen 
den eingebrachten Antrag zurück.  
 
Dagmar Grohmann informiert über die Kabarettveranstaltung „Lustig ist das nicht…“ 
des Axamers Josef Holzknecht („Stempfl Sepp“) am Silvesterabend (20.00 Uhr, Volks-
theater Axams) und lädt den Gemeinderat dazu herzlich ein. 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
Matthias Riedl Christian Abenthung 
 
 
 

Die Gemeinderäte: 
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